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Lebenswertes Northeim – für Jung und Alt 
CDU Northeim 

 
 

Qualitativ hochwertige Betreuung und Ausbildung unserer Kinder 
 

 Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie z.B. durch die Umsetzung des 
Bundesprogrammes „Lokales Bündnis für Familien“ in Northeim 

 Optimierung des Angebots an Kinderbetreuungsplätzen (Krippe, Kindergarten, Hort) 

 Sicherstellung von qualitativ hochwertiger wohnortnaher Beschulung unserer Kinder an städtischen 
Schulen trotz rückläufiger Geburtenzahlen  

 
 

Bessere Angebote für Jugendliche und junge Erwachsene  
 

 Einrichtung einer Jugendversammlung    

 Kooperation zwischen Schule und Ausbildungsbetrieben fördern 

 Initiierung von attraktiven Freizeitangeboten für Jugendliche und junge Erwachsene 
 
 

Betriebe unterstützen – Arbeitsplätze schaffen 
 

 Arbeitsplätze sind der entscheidende Standortfaktor!   
Dem Bevölkerungsrückgang in Northeim muss entgegengewirkt werden. Die erstklassige geographische  
Lage Northeims an den wichtigsten Verkehrsadern ist bisher nicht ausreichend genutzt worden.   

 Vergabe städtischer Aufträge in der Region stärker berücksichtigen 

 Unbürokratische Unterstützung der Betriebe durch die Verwaltung 

 Nutzung von Förderprogrammen der Europäischen Union 
 

 
Attraktives Northeim für Senioren 
 

 Seniorengerechtes Wohnen ortsnah bei gesicherter ärztlicher Versorgung auch in neuer Form „des 
Zusammenlebens“, z.B. in Mehrgenerationenhäusern 

 Verbesserung von Einkaufsmöglichkeiten  

 Förderung der aktiven Mitarbeit in Vereinen, Verbänden und Organisationen  
 
 
Abschluss eines Zukunftsvertrages mit der Landesregierung für ein lebenswertes Northeim 

 

 Finanzmittel sind nur begrenzt verfügbar. Daher müssen alle Ausgaben auf ihre  Notwendig- und 
Sachgerechtigkeit überprüft werden. Ziel muss es sein, die Verschwendung von Steuergeldern endlich 
zu beenden. 
- Handlungsfähigkeit für zukünftige Generationen wieder herstellen durch Nutzung der 

Entschuldungsmöglichkeit von ca. 40 Millionen Euro 

 Einforderung einer schlanken effektiven/effizienten Verwaltungsstruktur  
 

 
 



Bürgerorientierte Verwaltung - mehr Bewegung durch weniger Bürokratie 
 

 Ausschöpfung der gegebenen Entscheidungsspielräume, die Stadtverwaltung schreitet nur ein, wenn es 
geboten ist 
-  die Bürger in den Mittelpunkt stellen.  

 Statt zusätzlicher Sondernutzungsgebühren die Wirtschaftsförderung bei Veranstaltungen mehr 
berücksichtigen. 

 Einrichtung einer Bürgerversammlung zu aktuellen Themen 
 
 
Verbesserung der Wirtschaftlichkeit in der Stadtverwaltung 
 

 Nutzung der effektiven Zusammenarbeit des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung, SWN Stadtwerke 
Northeim GmbH und Verwaltung. 

 Förderung der Zusammenarbeit von Städten und Gemeinden im Rahmen der interkommunalen 
Zusammenarbeit; die Stärken der Verwaltung nutzen und Dienstleistungen anbieten. 
 
 
Verantwortung für lebenswerte Ortschaften 
 

 Stärkung der Eigenverantwortlichkeit der Ortschaften, finanzielle Mittel bereitstellen 

 Verlegung der Höchstspannungsleitungen in der Erde 

 Versorgung der Ortschaften mit modernen Kommunikationsmitteln 
 
 

Zusammenarbeit mit Kirchen, Vereinen und Verbänden  
für ein breitgefächertes kulturelles Leben in Northeim 

 

 Bürokratische Hemmnisse abbauen  
–  Initiativen von Kirchen, Vereinen und Organisationen unterstützen 

 Einsetzen zukünftiger Ressourcen für kulturelle Maßnahmen 

 Förderung des Ehrenamtes 
- Einrichtung einer Informationsübersicht auf der Homepage der Stadt 

 
 

Wir bekennen uns zum Erhalt der Ortsfeuerwehren 
 

 Sicherstellung der Ausrüstung zur Einsatzfähigkeit 

 Förderung der Zusammenarbeit der Feuerwehren untereinander und mit anderen Organisationen 
- Unterstützung freiwilliger Kooperationen. 

 
 

Mehr Verkehrssicherheit und bessere Straßen  
 

 Den Sicherheitsmaßnahmen an Schulen und Kindergärten schenken wir besondere Beachtung 
- Einbindung von Eltern im Rahmen der Verkehrserziehung. 

 Umsetzung der „Grünen Welle“ in Northeim  

 Umgestaltung der Fußgängerzone 

 Faire Beteiligung von Anwohnern und sinnvolle Koordination bei Straßenausbaumaßnahmen  
 
 


